
TOP Arbeitgeber
... aber wie?

09. Oktober 2023



▪ Entwicklungen am Arbeitsmarkt 

▪ Bedürfnisse der Generationen

▪ Trends und ein Blick in die Zukunft

▪ Entwicklungen im Fachverband

▪ Talent Journey
gemeinsame Ideenfindung

Agenda



Zukunftsangst

politische & wirtschaftliche Krisen 
sorgen für Unsicherheit



Nachhaltigkeit

Langfristigkeit, soziales Engagement & Umweltschutz



Digitalisierung

der technologische Fortschritt – Schnelllebigkeit – mit den Entwicklungen mithalten



Demografische Entwicklungen

Alterung der Bevölkerung & Abnahme bei Geburten 



Die Freiheit der Wahl

Individualisierung & Stärkung der Position der Arbeitnehmer:innen



Arbeitszeit wird neu definiert

Qualität vor Quantität



Mentale Gesundheit & Resilienz
die Beschäftigung mit psychischer Gesundheit 



Work-Life-Blending > Work-Life-Balance

Grenzen verschwimmen



PFLICHT

klar strukturiertes & organisiertes 
Personalmanagement



KÜR

attraktive & innovative Gestaltung
der Reise der Mitarbeiter:innen



Um ein TOP-Arbeitgeber zu sein, reicht es nicht (mehr), 
das zu tun, was Alle tun



GENERATION WHAT?



Überblick I Generationen

Babyboomer
Workaholics im Wohlstand

Generation X
„Lost Slackers“

Generation Y
Millennials

Generation Z
Digital Natives

Generation Alpha
... the next

1946-1964 1965-1979 1980-1995 1996-2009 2010-2025

• tatkräftig
• pflichtorientiert
• teamorientiert
• konfliktscheu

• pessimistisch & 
ambivalent

• pragmatisch
• pflichtergeben
• eigenständig
• direkt

• anspruchsvoll
• selbstbewusst
• sprunghaft
• authentisch
• sozial vernetzt

• Privates vor Arbeit 
• keine Grenzen 

zwischen realer & 
virtueller Welt

• fordernd
• individuell
• hypervernetzt

• höchste digitale 
Standards

• Existenzsorgen
• Teil sozialer 

Netzwerke von 
Beginn an



Generation
Babyboomer

• (langsam) auf dem Weg in die Pension

• teilweise Interesse an Altersteilzeit – möchten nicht 
unbedingt schon in den Ruhestand eintreten

• Altersdiskriminierung ist ein Thema – zu alt und nicht 
mehr zu brauchen

→ Wertschätzung, Teilzeitmodelle, angepasste Aufgaben, 
offene Kommunikation

Thesen zu den Generationen
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Generation X

• Schlüsselkind-Generation

• abgehärtet durch große wirtschaftliche und 
geopolitische Ereignisse

• ambitioniert, zielgetrieben und durchsetzungsstark

• Sicherheitsbedürfnis – Verlässlichkeit

• aktuell teilweise in Führungspositionen 

→ Sicherheit, transparente Kommunikation, Anerkennung, 
starke Unternehmenskultur

Thesen zu den Generationen
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Generation Y

• Persönliche Entwicklung steht im Fokus

• Work-Life Blending – Vermischung der Welten

• Abwechslung ist gewünscht

• aktuell in der Familiengründung - Gleichberechtigung

→ Flexibilität, Bildungsteilzeit, Elternteilzeit, Angebote und 
Sabbaticals, Mitbestimmung, Wertschätzung

Thesen zu den Generationen
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Generation Z

• always on – Handy immer dabei, Selbstverwirklichungsdrang

• Realismus und Partizipation – Bewusstsein für Entwicklungen 
in der Umwelt und Gesellschaft

• klare Grenze zwischen Freizeit und Beruf

• fixer Arbeitsplatz? Verlässlichkeit und Struktur

→ Transparenz, aktive Führungsarbeit, Flexibilität, Grenzen 
respektieren und klare Rahmenbedingungen, Sicherheit

Thesen zu den Generationen
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Generation ALPHA

• Klimawandel, Zusammenhalt & Wohlstand

• Digitalisierung – Autonomisierung von allem

Thesen zu den Generationen

… coming soon…



LEADERSHIP-TRENDS



Bedürfnisse der Mitarbeiter:innen

klare und deutliche 
Zielvorgaben

→ transparente Kommunikation

Vorbildfunktion – Hands On
→ Beziehung auf Augenhöhe

Selbstreflektion der 
Führungskraft

→ Entscheidungen, die 
unterstützt werden

Wertschätzung
→ gelebte Anerkennung & 

Dankbarkeit

respektvolles Führungsverhalten
→ gutes Zuhören

Zeit & Raum für Feedback
→ Wille zur Verbesserung und 

gesunde Fehlerkultur



Gestaltung eines 
angenehmen 
Arbeitsklimas

Generationsvielfalt 
verstehen und fördern 

Ermöglichen von Aus-
und Weiterbildungen

Wertschätzender 
Umgang und Respekt

Motivierende Benefits
Sinnhaftes Arbeiten & 
intrinsische Motivation

Schaffung einer 
Mitarbeiter-Experience

Begleitung der 
Mitarbeiter

Flexibilität

Erwartungen an die Führung



Womit können wir „punkten“

Ausbildungsoffensive - 
Führungsentwicklung

Attraktivierung der 
Arbeitsbedingungen

Innovative Umfeldgestaltung

„Neue“ Zielgruppen der 
MitarbeiterInnen



Benchmarks I Karriereweg

Lidl
Aufstiegschancen und Karrierewege

& offen für Vielfalt



Benchmarks I Arbeitszeit

4-Tage-Woche in der Hotellerie? 
Das AVIVA****s make friends Hotel macht es vor

• Ausmaß von Arbeitsstunden und Gehalt bleiben gleich
• Tagesarbeitszeit wird um zwei Stunden verlängert
• Arbeitskultur generell überdenken
• Prozesse vereinfachen
• Digitalisierung – Stichwort hotelkit

36-Stunden-Woche an 4 Tagen bei vollem Lohnausgleich
Parkhotel Brunauer in Salzburg

• mehr Bewerbungen
• Wer Fachkräfte bekommen möchte, muss ihnen etwas 

bieten, und die 4-Tage-Woche ist ein Baustein
• aktuell möglich, die Kandidatinnen und Kandidaten 

wieder auszusuchen

https://www.hotel-aviva.at/


Benchmarks I Lehrlinge

Die Erste Bank - Top Arbeitgeber für Lehrlinge

• Buddys

• Feedback

• Wertschätzung

• Motivation, Lob und Kritik

• Praxisnähe

• Lehre mit Matura

• IPhone & Laptop für die private Nutzung

• Laptop separat für die berufliche Nutzung

• Attraktive Lehrlingsentschädigung

• Prämien für gute Leistungen



ENTWICKLUNGEN
IM FACHVERBAND 



Entwicklungen

Aus- und Weiterbildung:

- Betriebsleiter:in-Ausbildung
- Lehrlingskampagne
- NEU Seilbahnakademie Konzept

- Befragungen finden jährlich statt

Kommunikation & Information: 

- Neue Webseite
- Toolkit Umsetzung - Downloads
- Erstes HR Kommunikationskonzept
- Social Media Kampagne 



Kommunikation
Kommunikationsplan:

Social Media:
Facebook, Instagram, TikTok



Karriere am Berg

https://www.karriereamberg.at/


Toolbox - Vorlagen



DIE REISE DER 
MITARBEITER:INNEN



Die Reise der Mitarbeiter:innen



Wie weit sind wir mit 
Prozessen & Rahmenbedingungen?

Wo sind wir gefordert mehr zu tun?



WKO Aufgabenstellung lt. Gruppe

• Kommunikation → Infos neue Strategie andenken

• Ev. Spezial Themen → Zielgruppen spezifsch auswählen → gezielte 
Newsletter ua.

• Befragung → Englisch andenken

• TeilnehmerInnen bei Befragung nur einmal Teilnahme sicherstellen

• Kommunikation bei Befragung - nochmals klar zum Thema Anonymität 

• Terminabstimmung Akademie/Wifi mit Fortbildungen externer Partner

• Erwachsenen Lehrlingsausbildung → einfacher gestalten

• HR Kurzausbildung für Anfänger als Ausbildung in der Akademie 
integrieren

Image der Branche → PR stärker mit Geschichten



Unternehmen/Führungsstärke Aufgabenstellung lt. Gruppe

• Zur Befragung animieren

• Befragung: Infos an Mitarbeiter/Abteilungsleiter/Betriebsleiter wieder 

zurückspielen

• Führungskräfte → noch stärker in die Führungsrolle/Ausbildung/Entwicklung 

bringen

• Führungskräfte Ängste nehmen (z. B. bei Evaluierungen) 

• Informationskreis in der Kommunikation nutzen



Wege entstehen dadurch, dass man sie geht. 



Gerne da für Rückfragen

LinkedIn

Martina Plonner

E-Mail
m.plonner@leaderswork.at

Telefon
+43 664 53 90 200
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